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Neue Schnellladestation für Elektroautos in Niesky
 
Endlich ist es soweit, die erste Schnellladestation zur Betankung von Elektroautos für 

die Stadt und Region Niesky sowie den überregionalen Verkehr wurde 
Nieskyer Zinzendorfplatz /Ecke Poststraße 

vom 06.06.2019 informiert, errichteten diese die Stadtwerke Niesky GmbH g
sam mit der ENSO Netz GmbH auf Basis der Kooperationsgemei
„neissEmobility“ des Landkreis

 
Zunächst ein paar technische Details

Charger oder auf Deutsch „Schnelllader“. Die maximale gleichzeitige Ladelei
trägt 150 kW. Es gibt 2 Stellplätze und 
Das sind, das Combined Charging System (CCS) mit Gleichstrom  bis 150 kW,  

CHAdeMO mit Gleichstrom bis 50 kW (japanischer Standard) und  Typ2 (Mennekes) 
mit Wechselstrom bis 22 kW. Grundsatz 

ler ist die Fahrzeugbatterie geladen. 
 
Oft liegt die Begrenzung dieser Ladeleistung aber beim Fahrzeug 

möglichkeiten. Daher sollte man sich schon vor der Anschaffung eines E
jeweiligen Herstellern beraten lassen. Weitere Faktoren

zustand der Batterie, wirken 
80 % relativ schnell und der Rest etwas langsamer.

 
Um die Ladesäule nutzen zu können
Für die erste Variante laden Sie sich auf 

sunhill technologies GmbH und verknüpfen dies
Sie können den Ladevorgang dann über I

 
Die Abrechnung erfolgt über I
stromanbieter in der App die „ENSO“ hin

sich einen Anbieter für Ladekarten bzw. 
 

Hier gibt es fahrzeughersteller
Vertrag mit uns als Ladesäulenbetreiber geschlossen haben, 
Ladepunkt auf dessen Kunde

bzw. die Karte an den Empfänger der Ladestation ranhalten, am Bildschirm den pa
senden Stecker aussuchen, Ste

losgehen. Die Abrechnung erfolgt dann über den gewählten Anbieter zu dessen Kond
tionen. 
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Was kostet nun das Laden? Aufgrund der eingesetzten Schnellladetechnik mit Gleich-

strom und der aktuellen Nichtverfügbarkeit einer eichrechtlich anerkannten Messung 
in Deutschland haben wir uns, so wie andere Anbieter in der Region, vorerst für eine 

Pauschale pro Tankvorgang, unabhängig von Lademenge und -zeit entschieden. Diese 
beträgt mit der E-Charging-App 4 € inkl. MwSt. pro Ladung. Zu beachten ist, dass 

Preise und Tarifmodelle anderer Anbieter hiervon abweichen können. 
 
Ob dieses Projekt ein Schritt in die Richtung ist, wird uns erst die Zukunft in Bezug auf 

die technologische Entwicklung und deren gesellschaftliche Akzeptanz zeigen. 
Auf jeden Fall ist es für uns als Stromversorger von ureigenem Interesse, hier mit  

dabei zu sein, um rechtzeitig die Anforderungen für den zukünftigen Stromnetzbetrieb 
zu erkennen und daraus resultierend die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
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